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Salai Guggal® Tabletten 
 
 
 
Weihrauch 
Der indische Weihrauch (Stammpflanze Boswellia serrata) besitzt erhöhtes wissenschaftliches 
Interesse. Gewonnen wird das Harz durch Einschneiden der Rinde und Sammeln der 
austretenden gelb-braunen Gummiharztropfen. Nach verdunsten des Wasseranteils bleibt ein 
Gemisch an ätherischen Ölen, Harzstoffen, Schleimstoffen und Proteinen. Durch ein spezielles 
Extraktionsverfahren gewinnt man daraus den Weihrauchextrakt. Der indische Weihrauch wird in 
Indien schon seit über 300 Jahren verwendet. Zubereitungen sind unter der Bezeichnung Salai 
gugul und Salaiguggul bekannt. 
 
 
Salai Guggal® Tabletten enthalten 400 mg Trockenextrakt aus dem Gummiharz von Boswellia 
serrata (indischer Weihrauchstrauch). Charakteristisch für den indischen Weihrauch ist der sehr 
hohe Gehalt an Boswellia Säuren. Der Extrakt ist auf Grund eines speziellen Extraktionsverfahrens 
besonders reich an: 
Acetyl-Beta-Boswelliasäure 
Acetyl-11-Keto-Beta-Boswelliasäure 
Beta-Boswelliasäure 
11-Keto-Beta-Boswelliasäure 
Acetly-Alpha-Boswelliasäure 
Nach den philosophischen Grundregeln des Ayurveda greift Weihrauch harmonisierend in den 
Energiekreislauf des Körpers ein. 
 
 
Rohstoffbeschreibung 
Bei Salai Guggal® Tabletten handelt es sich um original indische Weihrauchtabletten. Neben dem 
Weihrauchextrakt enthalten die Tabletten folgende Hilfsstoffe: Maisstärke, dibasisches 
Calciumphosphat, Ethylcellulose, Silicumdioxid und Talkum, die für die Verpressung zur Tablette 
notwendig sind. 
 
 
Verzehrempfehlung 
1 Tablette täglich nach dem Essen mit etwas Flüssigkeit einnehmen 
 
 
Hinweis 
Nicht während der Schwangerschaft und der Stillzeit. 
 
 
3695178 Salai Guggal® Tabletten 100 St € 55,00 
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